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ÜBERBLICK

Viele Unternehmen geben laut IDC im Jahr 2007 erstmals mehr Geld für 

Strom und Kühlung ihrer vorhandenen IT Infrastruktur als für Hardware-

Neubeschaffungen aus*. Die Betriebskosten von Rechenzentren werden 

zunehmend durch den Stromkostenanteil bestimmt.

Aber dieser Trend zu stetig steigenden Stromkosten und CO2-Produktion im 

Rechenzentrum ist umkehrbar: 10x mehr Effizienz ist mit neuen Technologien 

wie stromsparenden Multicore-Servern und Virtualisierung zur Erhöhung der 

Serverauslastung realisierbar. Auch beim Speichern von Daten sind Effizienz-

gewinne möglich, wenn alle Daten auf rotierenden Disk-Systemen nicht stän-

dig vorgehalten werden müssen. Neben Performance und Verfügbarkeit kann 

durch die Optimierung der Rechenzentrums-Implementierung und -Betrieb 

somit auch die Energiebilanz verbessert werden.

In diesen Technologiebereichen ist Sun Microsystems seit langem Pionier 

und Trendsetter: 

• Die im Jahr 2005 eingeführten CoolThreads Stromsparserver sind in ihrer  

 Energieeffizienz bis heute unerreicht. 

• Im Herbst 2007 stellt Sun Microsystems neue und weiterentwickelte 

 Stromsparbausteine für das Rechenzentrum vor: 

 - Die zweite Generation der CoolThreads Stromsparserver mit mehr 

  als doppelter Leistung bei gleichem Stromverbrauch. 

 - x86-Rackserver und Blades mit der neuesten Generation AMD Opteron 

  und Intel Xeon Multicore-Prozessoren.

• Jede Sun Serverfamilie ist serienmäßig mit Virtualisierungstechnologien  

 wie Domains, Solaris Containern oder optional VMware ausgestattet. 

• Die Sun Ray Technologie ist die energiesparenste Arbeitsplatzlösung am  

 Markt (4-8 Watt), weil am Arbeitsplatz lediglich ein grafischer Terminal  

 vorhanden ist, ohne Betriebssystem oder Applikation auf dem Desktop. 

• Sun Secure Global Desktop-Lösungen mit x86-Servern und Sun Ray Ultra- 

 Thin Clients sind hervorragend geeignet, mit der neuen VMware Virtual-

 Desktop-Infrastruktur auch 100% Windows Desktop-Umgebungen in eine  

 stromsparende serverbasierte Computing-Architektur zu überführen.

• 1987 brachte die Firma LSC das hierarchische File System SAM-FS auf den  

 Markt. Es sorgt automatisch dafür, dass nur die aktuell benötigten 10%  

 der Daten auf stromintensiven Disksystemen gespeichert werden, der Rest  

 auf sparsamen Bandkassetten. Sun kaufte LSC im Jahre 2001 und setzt seit  

 1996 SAM-FS in vielen Kundenprojekten erfolgreich ein, was dazu führte,  

 dass SAM-FS ständig weiterentwickelt wird.

• Das Datenvolumen wächst immer schneller. Ein großer Teil davon kann mit  

 SAM-FS ressourcenschonend verwaltet werden. SAM-FS wird von vielen ISVs  

 in den Bereichen ECM (Enterprise Content Management), E-Mail, ERP 

 (Enterprise Resource Planning) und weltweit von vielen tausend Kunden  

 eingesetzt. 

• Durch Überwachung, Analyse, Verbesserung und Kontrolle der Umgebungs- 

 bedingungen helfen Sun Managed Environmental Services Kosten und  

 Risiken im Rechenzentrum zu senken. 

* Quelle: IDC „Worldwide Server Power and Cooling Expense 2006–2010 Forecast“, IDC study september 2006
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WIE SUN ZUKUNFTSORIENTIERTE UNTERNEHMEN UNTERSTÜTZT 
MIT RESSOURCEN EFFIZIENT UMZUGEHEN

Energie wird immer knapper und teurer, 
Energieeffizienz ist gefragt. Am 11.8.2005 
ist daher die Richtlinie 2005/32/EG zur 
Schaffung eines Rahmens für die Festle-
gung von Anforderungen an die umwelt-
gerechte Gestaltung energiebetriebener 
Produkte (EuP) in Kraft getreten. Das Ener-
giebetriebene Produkte-Gesetz (EBPG), 
das im März 2007 als Gesetzentwurf zur 
Umsetzung der EuP-Richtlinie in Deutsch-
land vorgelegt wurde, enthält Handlungs-
maßnahmen für den umweltfreundlichen 
Umgang bei der Herstellung, beim Einsatz 
und bei der Entsorgung energiebetriebener 
Produkte im Rahmen deren gesamten 
Lebenszyklus, vom Einsatz der Rohstoffe 
bis zu Recycling oder Beseitigung der 
Geräte und Dokumentations- und Kenn-
zeichnungspflichten. 

Die Internetinfrastruktur ist einer der am 
stärksten wachsenden IT-Bereiche, daher 
kann der Ressourcenverbrauch von IT-In-
frastruktur am Beispiel des Internets sehr 
gut verdeutlicht werden.

In Deutschland sind 40 Millionen Menschen 
“online”. Wie hoch ist der persönliche Anteil 
jedes einzelnen am Ressourcenverbrauch 
des Internets? Wie viel Strom ein Internet-
dienst verbraucht, hängt stark davon ab, 
wie effizient dieser implementiert ist.

Die Rechenzentren der Berliner Strato 
AG zum Beispiel verbrauchen 30 Giga-
wattstunden im Jahr - und sind für einen 
Kohlendioxid-Ausstoß von 15.000 Tonnen 
verantwortlich.

Allerdings hostet Strato in diesen Rechen-
zentren auch drei Millionen so genannte 
„Shared Domains“ („www.mein-wunsch-
name.de“). Dieser Bereich setzt auf eine 
Kombination aus stromsparenden Sun Fire 
CoolThreads Servern, Solaris 10 als effi-
zientem Betriebssystem und speziell 
auf diese Kombination optimierte Pro-
gramme, um eine maximale Ressour-
cenauslastung zu erreichen. Mit Hilfe 
dieser Maßnahmen braucht eine „Shared 
Domain“ nur eine Kilowattstunde Strom 
im ganzen Jahr. 

Ein eigener Server im Internet kann im 
Gegensatz dazu allein auf 3000 Kilowatt-
stunden Strom oder 1.5 Tonnen CO2 pro 
Jahr kommen.

Da sich die Strompreise auch in 
Deutschland in den vergangenen 
fünf Jahren etwa verdoppelt haben, 
begann Strato zunächst damit, 
energieeffi zientere Hardware 
einzusetzen. Für die Shared-
Webhosting-Plattform nutzen die 
Berliner die SPARC Server von Sun 
„Sun Fire T2000“, die mit dem – für 
die Strato-Anwendungen zusätzlich 
optimierten - Stromspar-Chip „T1“ 
arbeiten. 

„Allein dieser Prozessorumstieg 
brachte eine Stromersparnis von 
90 Prozent im Vergleich zu den 
Vorgängersystemen.“

Damian Schmidt, 
Vorstandsvorsitzender der Strato AG. 

(Quelle: http://www.computerwoche.de/nachrichten/595449/ )

New Server Spending
Power and Cooling
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Der sparsame Umgang mit Ressourcen 
in der IT zieht sich durch alle Technolo-
giebereiche. Als Systemhersteller kann 
Sun Microsystems Sparsamkeit in all 
diesen Bereichen adressieren. Nehmen 
wir als Beispiel alle Überlegungen für 
die Anschaffung eines energieeffizienten 
Automobils und übertragen wir sie auf 
die IT-Welt:
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RESSOURCEN SPAREN
VON ANFANG AN 

AUTOMOBIL

> Sparsamer Motor

>  Aufgabenspezifisches Antriebs-
konzept (z. B. Hybrid für den 
Stadtverkehr, Diesel für 
Langstrecken)

>  Verlustarme Kraftübertragung 
an die Räder (Reifendruck hoch 
genug), Luftwiderstand, usw.

> Sparsame Fahrweise

> Fahrgemeinschaften

IT

> Sparsame Prozessoren

> Workload Computing, also andere  
 Prozessorkonzepte für Webserver  
 als für Rechencluster.
> Hierarchiches Datenmanagement.  
 Nur Daten, die schnellen Zugriff   
 erfordern, auf stromhungrigen  
 Festplatten, der Rest auf spar  
 samen Bandkassetten.

> Effiziente Netzteile, Weniger   
 Bauteile durch höhere Integration  
 („System-on-a-Chip“ wie beim   
 Mobiltelefon)

>  Effizientes Betriebssystem, 
optimierte Anwendungen, 
intelligente Betriebskonzepte

>  Virtualisierung und Konsolidie-
rung: Mehrere Applikationen auf 
einem Rechner

>  Desktop Virtualisierung, Server 
Based Desktop Computing mit 
sparsamen Thin Clients

Sun ecotour

Im Strom der Zeit

Mit der Kraft der Beine durch Deutschland um darauf hinzuweisen, dass Computer 
weniger Strom verbrauchen könnten als sie es heute tun.

www.im-strom-der-zeit.de



DIE SUN ECOTOUR IM SOMMER 2007

START

ZIEL
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GUT FÜR DIE UMWELT, GUT FÜRS GESCHÄFT 
ÖKOLOGISCHES ENGAGEMENT VON SUN 

Was gut für die Umwelt ist, ist ein Muss 
für das IT-Geschäft der Zukunft! „Die Kos-
ten, um Server zu betreiben, werden die 
Kosten, sie zu erwerben, in den nächsten 
5 Jahren übertreffen. Wenn das passiert, 
wird sich die Überlebensfähigkeit der IT 
zeigen,“ prophezeit Dave Douglas, Vice 
President Eco Responsibility. 

Als Sun 2005 den UltraSPARC T1 Prozes-
sor vorstellte, war noch nicht abzusehen, 
welche Dynamik die Energieeffizienz-De-
batte in der IT entwickeln würde. Heute 
behaupten alle Hersteller, energiespa-
rende Technologien einzusetzen und zu 
entwickeln. Vorreiter Sun denkt bereits 
weiter.

Auch in der Arbeitsorganisation zeigt 
Sun neue Wege auf. Vor zehn Jahren 
rief Sun das Flexible-Office-Konzept ins 
Leben. Heute ermöglicht das „Open Work 
Program“ den Sun Mitarbeitern, von zu 
Hause aus zu arbeiten und damit mobil, 
effektiv und schnell weltweit zu operie-
ren. Der Corporate-Social-Responsibility-
Bericht 2006 von Sun rechnet vor, dass 
beispielsweise durch die entfallenden 
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeit 
die Emissionen von rund 6.700 Autos pro 
Tag vermieden werden konnten. Für das 
Konzept wurde Sun mit dem Global Inno-
vator Award in den USA ausgezeichnet.

Auf der Webseite http:/www.sun.com/eco 
veröffentlicht Sun die CO2-Emissionen für 
die Produktions- und Entwicklungsstand-
orte in den USA.

Auf Energieeffizienz achtet Sun im ge-
samten Produktlebenszyklus. Dank eines 
global angelegten Rückgabeprogramms 
namens WEEE (Product Take Back) für 
gebrauchte Sun Produkte wird Elektronik-
schrott vermieden. Unser Ziel ist es, 95% 
der Sun Produkte wieder zu verwerten. 
Dies betrifft noch brauchbare Komponen-
ten oder Systeme und recycelte Metall- 
und Plastikteile verwertet. Unabhängig 
davon werden in der Produktion weniger 
umweltbelastende Materialien und mög-
lichst unweltverträgliche Chemikalien 
verwendet.



IT RESSOURCENSCHONEND BETREIBEN  
MIT LÖSUNGEN VON SUN MICROSYSTEMS

SOFTWARE
Vorausschauend fahren und Fahrgemein-
schaften bilden

Servervirtualisierung ist ein wichtiger Bau-
stein des Eco Computing. Mit ihrer Hilfe kann
die durchschnittliche Auslastung pro Server, 
die laut IDC heute bei 15% liegt*, auf 60-
70%, also eine 4x höhere Ressourceneffi zi-
enz, gesteigert werden.

Im Bereich Server- und Betriebssystemvirtu-
alisierung bietet Sun seit Jahren bewährte 
Technologien wie Dynamic System Domains 
für den produktiven Einsatz an. Konsequent 
isolierte Domains auf Hardware-Basis bieten 
optimale Sicherheit für unternehmenskri-
tische Workloads auf UltraSPARC Servern. Die 
neu entwickelten Logical Domains (LDoms) 
sorgen dafür, dass Sie auf Multi-Threaded 
CoolThreads Systemen heute bis zu 32 
Betriebssystem-Instanzen simultan und doch 
getrennt voneinander einsetzen können.
In das Betriebssystem Solaris 10 eingebaute 
Solaris Container isolieren Applikationen und 
Services mit Hilfe von fl exiblen, per Software 
defi nierten Grenzen. Mit diesem innovativen 
Virtualisierungskonzept können Sie inner-
halb einer einzigen Instanz von Solaris 10 
zahlreiche abgeschlossene Ausführungsum-
gebungen einrichten und Ihre Applikationen 
auf weniger Systemen konsolidieren. Das 
Ressourcen-Management auf der Betriebs-
system-Ebene maximiert Ihre Flexibilität.

Ganz gleich für welche Methode der Server-
Virtualisierung Sie sich entscheiden: Mit den 
N1 Lösungen zur Rechenzentrums-Automa-
tisierung können Sie virtualisierte Umge-
bungen auf Knopfdruck provisionieren, auf 
andere Systeme verschieben oder kopieren, 
den Ressourcenverbrauch genau messen und 
den Verbrauchern/Usern in Rechnung stel-
len. So behalten Sie den Überblick und sind 
jederzeit fl exibel in der Lage, eine Applikation 
je nach Lastanforderung auf der jeweils kos-
ten- oder energieeffi zientesten Infrastruktur 
betreiben zu können.

AUSWÄHLEN UND KOMBINIEREN

Unsere Kunden sollen die Wahl haben, deshalb bietet Ihnen Sun verschiedene 
Optionen für die Server- und Betriebssystem-Virtualisierung. 

Funktion

Bestmögliche Isolierung auf der 
Hardware-Ebene bei mehreren 
Betriebssystem-Instanzen. Für 
Midrange- und Highend-Server, 
ideal für höchste Anforderungen 
an die Compliance in puncto 
Sicherheit.

Sicherheit und Flexibilität durch 
Virtualisierung mit mehreren 
Betriebssystem-Instanzen auf 
dem selben Server

Einsatz mehrerer Applikationen 
mit Software-Isolierung innerhalb 
einer einzigen Solaris 10 Instanz 
auf einem UltraSPARC oder x86 
Server: höhere Auslastung und 
schnelle Einführung ohne Kom-
promisse in puncto Service Levels, 
Sicherheit und Datenschutz

Applikationen automatisch pro-
visionieren, auf andere Systeme 
verschieben oder kopieren, den 
Ressourcenverbrauch genau 
messen und den Verbrauchern in 
Rechnung stellen.

Lösung

Sun Dynamic 
System Domains

Logical Domains 
für UltraSPARC T1 
Plattformen
VMware und Xen 
für x86-Systeme

Solaris Containers 
(Bestandteil von 
Solaris 10)

Solaris Cluster
Sun N1 Service 
Provisioning 
System
Sun N1 Advanced 
Architecture

Technologie

Hard Partitions

Virtual Machines

Virtualisierung des 
Betriebssystems

Automatisierung
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Der Eco-Computing-Ansatz von Sun berücksichtigt das gesamte Rechenzentrum: Server, Storage, Software und Services. 
Alle Sun Lösungen sind integriert und basieren auf konsistenten Best-Practice-Designs sowie offenen Standards. Damit 
können auch Sie individuelle Eco-Computing-ausgerichtete Projekte implementieren, die Ihren spezifi schen technolo-
gischen Anforderungen und Unternehmensprozessen entsprechen. 

* Quelle: „Why Virtualize Systems? The Business Case“ IDC Whitepaper, October 2006



DESKTOP
Energieeffi zient bei hoher Sicherheit und 
zuverlässiger Administration arbeiten

Traditionelle Desktop-Modelle, bei denen 
sich Daten und Applikationen auf phy-
sischen Desktop-Geräten befi nden, bergen 
hohe Sicherheitsrisiken und erschweren 
eine zuverlässige Administration. Ein PC 
auf jedem Schreibtisch bringt zudem einen 
hohen Energieverbrauch mit sich: Moderne 
PCs verbrauchen bis zu 200 Watt Strom 
(ohne Monitor). 

Zum Vergleich: Ein Sun Ray 2 Ultra-Thin 
Client verbraucht nur 4 Watt Strom. 

Der Anteil am Stromverbrauch des Sun 
Servers, auf dem die Desktopumgebung 
läuft, ist wegen der beträchtlichen Ener-
gieeffi zienz gering: So kann ein Sun Fire 
T2000 CoolThreads Server über 100 parallele 
Desktop-Sessions von Büroarbeitsplätzen 
bedienen. Pro Session fallen also nur ein 
Hundertstel des Sun Fire T2000 Stromver-
brauchs von 320 Watt an.

Auch wenn jeder Benutzer weiterhin seine 
persönliche Windows-Umgebung auf dem 
Server betreiben möchte, z. B. mit VMware 
Virtual Desktop Infrastructure Lösungen, so 
kann ein Sun Fire X4200 M2 Server mit 400 
Watt Stromverbrauch 20 parallele Sessions 
bedienen. Pro Desktop fallen nur 20 Watt an.

Thin Clients sind nicht nur im Betrieb bis zu 
25-mal ressourcenschonender als klassische 
PCs; auch Herstellung, Transport und 
Entsorgung sind umweltfreundlicher, denn 
Thin Clients wie Sun Ray Ultra-Thin Clients 
bestehen aus viel weniger Teilen als ein 
PC, sind damit kleiner und leichter. Und die 
Lebensdauer ist deutlich höher: Stellt ein 
neues Betriebssystem oder ein neues Appli-
kationsrelease erhöhte Anforderungen an 
die Hardware, so wird nur die im Vergleich 
zur Menge der Desktops wesentlich kleinere 
Menge an Servern hochgerüstet oder aus-
getauscht. Die Thin Clients selbst können 
weiterverwendet werden.

Eco Computing von Sun Microsystems8

Clients

700 Sun Ray 1 
(10W)
Strombedarf:
168 Kwh pro Tag

Vergleich PCs

700 PCs (P4 1GHz, 120W)
Strombedarf:
2000 Kwh pro Tag

700 PCs (P4 2GHz, 150W)
Strombedarf:
2500 Kwh pro Tag

700 PCs (P4 3GHz, 180W)
Strombedarf:
3000 Kwh pro Tag

700 PCs (Core Duo 2GHz, 
150W)
Strombedarf:
2500 Kwh pro Tag

Jahr

2000

2002

2005

2007

Server

4 Sun Fire E6500 Server. 
Platz- und Strombedarf:
4 Racks, 340 Kwh pro Tag

5 Sun Fire V880 Server. 
Platz- und Strombedarf:
3 Racks, 348 Kwh pro Tag

8 Sun Fire V490 Server. 
Platz- und Strombedarf:
2 Racks, 202 Kwh pro Tag

10 Sun Fire T2000 Server. 
Platz- und Strombedarf:
1 Rack, 77 Kwh pro Tag

Beispiel: Sun Microsystems Hauptverwal-
tung in Heimstetten. Als Desktop kommen 
seit sieben Jahren stromsparende Sun Ray 1 
Ultra-Thin Clients zum Einsatz. Lediglich die 
Server wurden regelmäßig erneuert.

Oder umgerechnet: Von Mitte 2000 bis 
Mitte 2007 hat Sun mit diesem Konzept 
5277MWh Strom gespart. Oder 2800 Tonnen 
CO2 (Strommix Deutschland 2006). Oder 
575.000 Euro (mit 11 Cent/KWh – Durch-
schnitts-Strompreis Industriekunden 2006)

•E6500 3.5KW, V880 = 2.9KW, V490 = 1.05KW, T2000 = 320W
 (Quelle: Sun System Handbook)
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SYSTEME
Mehr Effi zienz im Rechenzentrum

Serversysteme sind in den meisten Rechen-
zentren der größte Stromverbraucher, sowohl 
direkt durch den Strombedarf der Server 
selbst, als auch indirekt durch den für die 
Systemkühlung erforderlichen Aufwand, 
Vorhaltung einer Notstromversorgung usw.
Sun Fire Server senken den Strombedarf und 
damit auch Kühlungsaufwand an vier Stellen:

1)  Sun Fire Server sind von ihrer Technologie 
her so konzipiert, dass sie möglichst viel 
Leistung bei möglichst geringem Strom-
bedarf liefern. So sind zum Beispiel die 
bereits im Jahr 2005 eingeführten Sun 
Fire CoolThreads Server mit UltraSPARC 
T1 Achtkern-Prozessoren in ihrer Leistung 
pro Watt bis heute unerreicht. Aber auch 
Sun Fire x86 Server für Windows-, Linux- 
oder Solaris Applikationen sind ohne 
Aufpreis mit den stromsparenden „High-
Effi ciency“ Opteron-Prozessoren von AMD 
sowie besonders effi zienten Netzteilen 
ausgerüstet

2)  Die größte Anzahl Server werden heutzu-
tage für netzwerknahe Dienste wie Web-
server, Applikationsserver und Netzmehr-
wertdienste eingesetzt. Hier kann durch 
Integration von Prozessor-, Netzwerk- 
und Verschlüsselungstechnologie auf 
einem Chip (Server-on-a-Chip) viel Strom 
gespart werden. So integriert die zweite 
Generation der Sun Fire CoolThreads 
Server im Jahr 2007 einen Achtkernpro-
zessor mit 64 parallelen Threads, acht 
Hardware-Verschlüsselungseinheiten, 
ein PCI-Express I/I Interface und zwei 
10Gbit-Ethernet Schnittstellen auf einem 
einzigen 90 Watt Chip.

3)  Sun Fire Server beinhalten Virtualisie-
rungsfunktionen serienmäßig. Das 
erlaubt die ressourcenschonende 
Konsolidierung mehrerer unabhängiger 
Applikationen auf einen Server. Die Aus-
lastung des Servers wird gesteigert, und 
der Stromverbrauch sowie Kühlungsauf-
wand verteilt sich auf mehrere Appli-
kationen. Sun SPARC Enterprise Server 
können mit Dynamic System Domains 
oder Logical Domains ohne Aufpreis in 
bis zu 32 unabhängige virtuelle Server 

  aufgeteilt werden, in denen unabhängig 
voneinander verschiedene Betriebssys-
teme mitsamt Applikationen laufen. 
Mit Solaris Containern lässt sich diese 
Aufteilung noch weiter treiben: Inner-
halb einer Solaris Instanz sind bis zu 
8000 sicher voneinander abgeschottete 
Applikationsbereiche möglich. Sun Fire 
x86 sind darüber hinaus natürlich auch 
für die x86-Virtualisierungslösungen 
VMware und Xen zertifi ziert.

4)  Egal ob CoolThreads Systeme mit Ultra
SPARC T1 Prozessor und Solaris, oder 
x86-Systeme mit AMD Opteron oder Intel 
Xeon Mehrkernprozessoren: Alles lässt 
sich auf einem Sun Blade 6000 Modular-
system gemeinsam betreiben. Das bringt 
auch im Hinblick auf die Energieeffi zienz 
weitere Pluspunkte, weil zehn Server als 
Blades in einem Gehäuse nur noch zwei 
Netzteile brauchen statt 20. Das mini-
miert die Wandlungsverluste zwischen 
dem Wechselstrom aus dem Stromnetz 
und dem in den Servern verwendeten 
Gleichstrom.

Häufi g macht sich ein Upgrade auf einen 
modernen und stromsparenden Sun Fire 
CoolThreads Server schon allein mit den 
ersparten Stromkosten bezahlt. Um Ihnen 
den Umstieg zu erleichtern, bietet Sun 
beim Upgrade auf einen CoolThreads Server 
besonders hohe Trade-In-Werte für Ihr 
bestehendes System an.

So sparen Sie zum Beispiel beim Upgrade 
einer Enterprise 3500 mit acht UltraSPARC II 
Prozessoren auf ein Sun Fire T2000 System 
mit einem Achtkern UltraSPARC T1 Prozes-
sor nicht nur 15% vom Preis des Neusys-
tems, sondern auch 2.000 Euro Strom- und 
Klimatisierungskosten pro Jahr. (Stromver-
brauch laut Sun System Handbokk E3500 
875 Watt, T2000 300 Watt, Kühlaufwand 
verdoppelt den Stromverbrauch).

STORAGE
Intelligente und ressourcenschonende 
Datenspeicherung

Ein Auto in der Garage braucht kein Benzin 
oder: „Daten sollten nur bewegt werden, 
wenn man sie auch braucht“.

Warum sollen Daten, auf die man selten 
zugreift, auf ständig ressourcenintensiv 
rotierenden Plattensystemen vorgehalten 
werden? Sun StorageTek HSM Lösungen 
erlauben eine automatische Auslagerung 
von älteren Daten auf Bandkassetten, die, 
nachdem vom Roboter im Regal abgelegt, 
bis zum nächsten Zugriff keinen Strom mehr 
verbrauchen. Der Benutzer sieht keinen 
Unterschied – er muss lediglich ein paar 
Sekunden länger warten, bis das System die 
gesuchten älteren Daten aufgerufen hat.

Sun bietet Ihnen eine Lösung, die einmalig
am Markt ist. Das hierarchische File System
SAM-FS sorgt automatisch dafür, dass nur
aktuell benötigte Daten auf Disksystemen
gespeichert werden. Wenig benutzte Daten
werden auf Tape Libraries ausgelagert und 
bei Zugriff automatisch auf die Platten zurück 
kopiert. Viele unserer Kunden konnten damit 
über 90% der Kapazität auf Disksystemen 
und den zum Betrieb notwendigen Strom-
kosten einsparen. Daten auf Bandkassetten 
verbrauchen keinen Strom. Wer all seine Da-
ten ständig auf Festplatten Karussell fahren 
lässt, verschwendet nur unnötig Ressourcen 
und Budget. SAM-FS arbeitet mit vielen 
Software-Lösungen in den Bereichen ECM 
(Enterprise Content Management), E-Mail 
und ERP zusammen. Das System ist welt-
weit bei vielen tausend Kunden bereits seit 
vielen Jahren im Einsatz.

Zusätzlich kann natürlich auch bei Speicher-
subsystemen durch Virtualisierung die 
Auslastung und damit die Energieeffi zienz 
gesteigert werden.



SERVICES
Sun Managed Environmental Services: 
Optimale Umgebungsbedingungen für den 
Betrieb Ihres Rechenzentrums

Auch die Umgebungsbedingungen beim 
Betrieb von IT-Infrastrukturen haben einen 
nachhaltigen Einfl uss auf den sparsamen 
Umgang mit Ressourcen. Server verbrau-
chen weniger Strom, wenn sie korrekt 
gekühlt werden und damit im geeigneten 
Temperaturbereich betrieben werden 
können. Auch die Verfügbarkeit wird durch 
optimale Umgebungsbedingungen erhöht. 
Das verringert den vorzeitigen Verschleiß 
und Ausfall von Bauteilen. Auch müssen in 
virtualisierten Umgebungen mit höherer 
Verfügbarkeit weniger Reservekapazitäten 
vorgehalten werden.

Beim Bau neuer Rechenzentren wird großes 
Augenmerk auf die Temperaturverteilung, 
Kühlluftströmungen, Stromverteilung und 
Verkabelung gelegt. 

Aber wussten Sie, dass:

>  ungünstige Umgebungsbedingungen 
wie Temperatur oder Luftfeuchtigkeit 
mehr als 10% aller Hardwareausfälle 
verursachen?

>  die Wärmedichte von Hardware-
systemen sich in den letzten fünf Jahren 
vervierfacht hat?

>  in jedem zweiten Rechenzentrum 
schon Temperaturen und in vier von 
fünf Rechenzentren schon Luftfeuchtig-
keitswerte außerhalb der Spezifi kation 
gemessen wurden?

Daher ist es wichtig, diese Faktoren auch 
im täglichen Betrieb, bei jedem Umbau und 
jeder Erweiterung des Rechenzentrums zu 
analysieren, zu bewerten und zu optimieren.

Sun hilft Ihnen, Ihr Rechenzentrum mit 
stets optimalen Umgebungsbedingungen 
zu betreiben. Mit Sun Managed Envi-
ronmental Services können diese Bedin-
gungen überwacht, analysiert, kontrolliert 
und verbessert werden. Das Angebot an 
Dienstleistungen reicht von der Bewertung 
von Umgebungsbedingungen, um mög-
lichen Ursachen für Systemausfälle auf die 
Spur zu kommen, bis zur Hilfe bei der Pla-
nung von Umbauten und Erweiterungen.
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Server
> Rackserver und Blades, x86 und UltraSPARC
> Sun Fire CoolThreads Server
> Sun Fire UltraSPARC IV+ Server
> Sun Fire x86-Server mit neuesten AMD Opteron und Intel Xeon Mehrkernprozessoren

Software
> Betriebssysteme, Virtualisierungstools und Management Utilities
> Solaris 10 Operating System mit Solaris Containern, LDoms, Solaris Resource Manager
> Sun N1 Management Software – N1 System Manager, N1 Service Provisioning System, N1 Grid Engine, 

Sun Management Centre und N1 Advanced Architecture
> Solaris Cluster, Sun N1 Grid Engine
> VMware, Xen

Storage
> Sun StorageTek Tape Libraries, Replikation und Storage-Management-Software
> SAM-FS HSM Lösungen
> Sun StorageTek 2000, 6000 und 9000 Disk Systeme
> Sun StorageTek 5000 NAS Systeme
> Sun StorageTek Virtual Storage Manager und Virtual Tape Library

Desktop
> Sun Virtual Desktop Solution inklusive Sun Ray Thin Clients, VMware Virtual Infrastructure, 

Sun Secure Global Desktop Software

Services
> Expertise, Methoden und Support
> Sun Solution Center
> Sun Managed Environmental Services
> Upgrade Advantage Programm
> Solution Customer Workshops
> Sun Lifecycle Services: Konsolidierung und Migration
> Ressourcen: Sun BluePrints, White Papers und TCO-Tools

Weitere Einzelheiten über energieeffiziente Technologien, das Konzept und das Lösungsportfolio 
von Sun finden Sie auf sun.com/eco 

Alternativ können Sie sich über die folgenden Links ausführlich über wichtige Technologien informieren.

FEATURE STORY: DIE ZUKUNFT IST GRÜN!
http://de.sun.com/sunnews/feature/2007/070317/

DIE SUN ECO TOUR 2007
http://www.sun.de/ecotour

HINTERGRUNDARTIKEL: NACHHALTIGES COMPUTING - STROMSPAREN BEI SERVERN
http://de.sun.com/company/press/background/pdf/PaperSustainableServers.pdf

BESUCHEN SIE DAS SUN ECO CENTER
http://www.sun.com/aboutsun/environment/

STROMSPARSERVER 60 TAGE KOSTENLOS TESTEN
http://de.sun.com/sunnews/events/2007/20070620/index.jsp

LESEN SIE MEHR ÜBER DIE ENERGIEEFFIZIENTEN SUN FIRE SERVER MIT COOLTHREADS-TECHNOLOGIE
http://www.sun.com/servers/coolthreads/overview/index.jsp

LESEN SIE BERICHTE VON ÖKOLOGISCH VERANTWORTUNGSBEWUSSTEN KUNDEN VON SUN
http://de.sun.com/sunnews/events/2007/20070620/index.jsp
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